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Gene Drives: Die weltweite Agrarbewegung verlangt ein Moratorium
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Führende Vertreter der weltweiten Agrarbewegung haben ein Moratorium für Gene Drives

gefordert. Im November wollen die Mitgliedsstaaten der UN-Biodiversitätskonvention (CBD)

darüber diskutieren, wie diese Technik kontrolliert werden soll. Auch das Bundesumweltmi-

nisterium wird dort vertreten sein.

Gene Drives sind Manipulationen am Erbgut, durch die eine bestimmte, vorher gentechnisch

eingebaute Eigenschaft in Pflanzen oder Tieren dominant vererbt wird und sich dadurch be-

sonders schnell in einer Population ausbreitet. Das Verfahren könne Arten auslöschen und

unterminiere eine nachhaltige und gerechte Landwirtschaft, heißt es in einem Aufruf, den

Gene Drives: Die weltweite Agrarbewegung verlangt ein Moratorium Seite 1
   



zahlreiche Vertreter von Landwirtschafts- und Entwicklungsorganisationen unterschrieben

haben. Sie fordern darin ein weltweites Moratorium für die Freisetzung von Gene Drives und

begründen dies mit dem Vorsorgeprinzip. 

Über den Stand der Forschungen und die möglichen Gefahren von Gene Drives informiert

parallel dazu ein Bericht, den die Heinrich-Böll-Stiftung und die kanadische Umweltorganisa-

tion ETC Group herausgegeben haben. Er macht deutlich, dass sich die Entwicklungen nicht

auf Moskitos beschränken, die immer wieder als Beispiel in den Medien auftauchen. Wissen-

schaftler wollen auch Fruchtfliegen, Heuschrecken, pflanzensaugende Käferarten und ande-

re Schädlinge mit Gene Drives ausstatten und damit wildlebende Populationen bekämpfen.

Auch Ratten und Mäuse sind bereits Forschungsobjekte für Gene Drives, ebenso Schweine.

Bei ihnen soll das Verfahren helfen, gentechnische Veränderungen schneller in der Züchtung

zu verankern.

Der Bericht weist darauf hin, dass auch Schädlinge eine wichtige Rolle in Ökosystemen spie-

len und ihre Auslöschung unvorhersehbare Folgen für das System haben kann. Zudem

könnten die mit dem Gene Drive freigesetzten gentechnischen Veränderungen zu unerwarte-

ten Nebeneffekten führen und seien nicht rückholbar. Deshalb fordern die Autoren des Be-

richts nicht nur ein Verbot aller Freisetzungen von Gene Drives, sondern empfehlen auch, al-

le Forschungen vorerst auszusetzen. Zuerst brauche es eine breite gesellschaftliche Debatte

über diese Technik und klare Regelungen, wie damit umzugehen sei.

Mit solchen Regelungen werden sich die Vertragsstaaten der UN-Biodiversitätskonvention

(CBD) befassen, wenn sie von 17. bis 29. November in Ägypten zusammentreffen. Im Ent-

wurf über die zu fassenden Beschlüsse findet sich auch ein Kapitel über den Umgang mit

Gene Drives. Darin sind zwar Vorsorgeprinzip, mögliche Risiken und deren Abschätzung er-

wähnt, ein Moratorium ist allerdings nicht vorgesehen. 

Auf der CBD-Konferenz wird auch das deutsche Bundesumweltministerium vertreten sein. In

seiner Antwort auf einen offenen Brief mehrerer Organisationen stellte das Ministerium klar,

dass es Freisetzungen von Gene Drives sehr kritisch beurteilt. „Wir setzen uns aus Vorsor-

gegründen dafür ein, dass in Deutschland und Europa keine Freisetzung von Organismen,

die Gene Drive enthalten, erfolgt, solange negative Effekte auf die Biodiversität nicht ausge-

schlossen werden können“, schreibt das Ministerium. Und das man sich im Rahmen der

CBD für eine Umsetzung des Vorsorgeansatzes einsetze. Das Wort Moratorium kommt in

dem Schreiben nicht vor.

Es dürfe weder in der EU noch in anderen Teilen der Welt zu unkontrollierbaren Freisetzun-

gen von gentechnisch veränderten Organismen kommen, kommentierte Silvia Bender vom

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland das Schreiben. „Wir erwarten, dass sich die

Bundesregierung im Sinne des Vorsorgeprinzips mit Nachdruck für ein Moratorium für Gene

Drives einsetzt“, sagte sie. [lf]

Links zu diesem Artikel

Gene Drives: Die weltweite Agrarbewegung verlangt ein Moratorium Seite 2
   



ETC Group: Over 200 Global Food Movement Leaders and Organizations Reject Ge-

ne Drives (16.10.2018)

A Call to Protect Food Systems from Genetic Extinction Technology: The Global

Food and Agriculture Movement Says NO to Release of Gene Drive (Oktober 2018)

ETC Group, Heinrich-Böll-Stiftung: Forcing The Farm: How Gene Drive Organisms

Could Entrench Industrial Agriculture and Threaten Food Sovereignty (Oktober 2018)

Die 14. UN-Biodiversitätskonferenz (COP14)

Draft Decisions for the 14th Meeting of the Conference of the Parties of the Conventi-

on on Biological Diversity (01.09.2018)

Antwort des BMU auf den offenen Brief vom 4. Juli 2018, Gefahren von „Gene Drive“

Organismen (24.09.2018)

Testbiotech: Gene Drives: Risiken einer unkontrollierten Freisetzung sind zu groß

(12.10.2018)
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http://www.etcgroup.org/content/over-200-global-food-movement-leaders-and-organizations-reject-gene-drives
http://www.etcgroup.org/content/over-200-global-food-movement-leaders-and-organizations-reject-gene-drives
https://www.boell.de/sites/default/files/call-_gene_drives_and_agriculture_.pdf
https://www.boell.de/sites/default/files/call-_gene_drives_and_agriculture_.pdf
http://www.etcgroup.org/sites/www.etcgroup.org/files/files/etc_hbf_forcing_the_farm_web.pdf
http://www.etcgroup.org/sites/www.etcgroup.org/files/files/etc_hbf_forcing_the_farm_web.pdf
https://www.cbd.int/conferences/2018
https://www.cbd.int/doc/c/78f8/6ddd/cbd915780af07597544c86f0/cop-14-02-en.pdf
https://www.cbd.int/doc/c/78f8/6ddd/cbd915780af07597544c86f0/cop-14-02-en.pdf
https://www.testbiotech.org/sites/default/files/Antwort%20BMU_Gene%20Drive_2018%20%281%29.pdf
https://www.testbiotech.org/sites/default/files/Antwort%20BMU_Gene%20Drive_2018%20%281%29.pdf
https://www.testbiotech.org/aktuelles/gene-drives-risiken-einer-unkontrollierten-freisetzung-sind-zu-gro
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